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Eine Reise  
in den Westen der EU

Bestellungen unter www.lpb-bw.de/machs-klar.html

Ein Spiel zur Einführung Neue, über-

arbeitete Version
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... verreise

• niedrigere Handygebühren bei An-
	 rufen aus dem Ausland nach Hause
• reisen ohne Grenzkontrollen
• klare Kennzeichnung und kontrollierte 
	 Wasserqualität an Badestränden
• europäische Krankenversicherungs-
	 karte

... einkaufe

• Gewährleistungsfrist auf Konsumgüter
• klare Kennzeichnung von Lebensmitteln
• hohe Hygieneanforderungen an Fleischwaren
• Schutz bei Einkäufen im Internet
• Ausnutzung von Preisvorteilen durch freien 
	 Einkauf in anderen EU-Ländern

... arbeiten möchte

• soziale Mindeststandards
• Arbeitnehmer- und Dienstleistungsfreiheit
• gemeinsame stabile Währung
• Gleichberechtigung von Mann und Frau

... gesund 
bleiben will

• sauberes Trinkwasser
• schadstoffarme Atemluft
• Verbot von Pestiziden in 
	 der Landwirtschaft
• keine krebserregenden 
	 Stoffe in der Kosmetik

Wie mich die 
EU betrifft, 
wenn ich …

... zur Schule gehe

• �Schüler-, Auszubildenden-  
und Studierendenaustausch

• �Vereinheitlichung von  
Bildungsabschlüssen

• Anerkennung von Ausbildungsab-
	 schlüssen im europäischen Ausland

EU im Alltag

des öffentlichen Gesundheitswesens. 
Dabei gelten für mich die gleichen 
Bedingungen und Kosten wie für 
die Versicherten des jeweiligen 
Reiselandes. 

Eurozone
Zur Eurozone (Euroraum) gehören 
alle Staaten, die Mitglied in der 
Europäischen Wirtschafts- und 
Währungsunion (EWWU) sind und 
den Euro als gemeinsame Währung 
haben. 1999 führten 11 Staaten 
den Euro ein, im Jahr 2014 sind es 
bereits 18 Staaten: Belgien, Deutsch-
land, Estland, Finnland, Frankreich, 
Griechenland, Irland, Italien, Lett-
land, Luxemburg, Malta, Niederlan-
de, Österreich, Portugal, Slowakei, 
Slowenien, Spanien, Zypern.

Klimaschutz
Die europäische Klimapolitik umfasst 
Maßnahmen und Instrumente, um 
der Erderwärmung entgegenzuwir-
ken. Die EU hat sich zu einer Reduk-
tion ihrer Emissionen um 20% bis 
2020 verpflichtet und nimmt dadurch 
eine globale Vorreiterrolle ein.

Regulierung / Kontrolle von 
Produkten 
Waren, die in der EU oder in die 
EU verkauft werden sollen, müssen 

vorgeschriebenen Normen entspre-
chen. Diese Normen werden von der 
Europäischen Kommission formuliert, 
das Europäische Parlament stimmt 
über die Richtlinien ab. Beispiele 
hierfür sind z. B.: Fangmenge be-
stimmter Fischarten, Größe und Form 
von Lebensmitteln, Schockbilder auf 
Zigarettenpackungen, Zusatzstoffe in 
Nahrungsmitteln.

Schengener Abkommen 
Deutschland, Frankreich, Belgien,  
Niederlande und Luxemburg haben 
1985 dieses Übereinkommen in 
Schengen, einem Grenzort in Luxem-
burg, getroffen. Es legt fest, dass es 
innerhalb des Schengen-Raumes keine 
Personenkontrollen an den Binnen-
grenzen mehr gibt.

Strukturfonds 
Mit den Strukturfonds stellt die EU 
Finanzmittel bereit, um wirtschaftliche 
und soziale Strukturprobleme in Mit-
gliedsstaaten zu bewältigen. Dazu 
zählen z. B. die Finanzierung von Pro-
grammen zur Schaffung von Arbeits-
plätzen oder von Programmen in den 
Bereichen Umwelt und Verkehrsinfra-
struktur.

Europäischer Binnenmarkt
Seit 1993 kann innerhalb der EU 
ohne Zollschranken Handel getrieben 
werden. Dieser Raum ohne Binnen-
grenzen ermöglicht einen großen 
gemeinsamen Markt und einen 
einheitlichen Wirtschaftsraum ohne 
Einfuhrzölle oder andere Handels- und 
Transporthemmnisse. Der Europäische 
Binnenmarkt umfasst vier Freiheiten: 
freier Verkehr von Waren, Personen, 
Dienstleistungen und Kapital.

Europäische Kommission (EK)
Die EK kann als einziges Organ 
der EU Gesetze vorschlagen. Jeder 
Mitgliedsstaat der EU entsendet einen 
Kommissar in die EK, der dann für ein 
bestimmtes Sachgebiet verantwortlich 
ist. Außerdem kontrolliert die EK die 
Umsetzung und Einhaltung von EU-
Recht und sorgt für die Durchsetzung 
der Gemeinschaftspolitiken (Agrarpoli-
tik, Energiepolitik, etc.)

Europäische Krankenver-
sicherungskarte
wird von der eigenen gesetzlichen 
Krankenversicherung ausgestellt. Mit 
der Karte habe ich während eines 
vorübergehenden Aufenthalts in einem 
der 28 EU-Staaten Anspruch auf 
medizinisch notwendige Leistungen 



             

Toulouse

Sagres

Madrid
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Bilbao

34

38

Du bist in der Surfschule  
in Sagres angekommen. 
Herzlichen Glückwunsch, 
Du hast das Spiel 
gewonnen!

32

Ziel

12

12. Warum wird die deutsch-
französische Freundschaft auch 
als „Motor der EU“ bezeich-
net?
	 a.  	Weil die Automobilindustrie 
		   in beiden Ländern stark 
		  ausgeprägt ist und für die 
		  gesamte Wirtschaftsleistung
		  der EU wichtig ist.
	 b. 	Es gibt keine deutsch-
		  französische Freundschaft.
	 c. 	 Weil die Aussöhnung 
		  zwischen Deutschland und 
		  Frankreich nach dem Zwei- 
		  ten Weltkrieg ein grundlegen- 
		  der Schritt zur europäischen 	
		  Einigung war und ist.
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26. Inwiefern gilt die EU beim  
Klimaschutz als Vorreiter?
	 a. 	 Weil die EU bei allem immer 
		  Erster sein will.
	 b. 	 Die EU nimmt sich vor, bis zum 
		  Jahr 2020 den Treibhausgas-
		  ausstoß um 20% zu senken, 
		  höhere Ziele werden ange-
		  strebt.	
	 c.	 Stimmt doch gar nicht – die 
		  EU legt keinen Wert auf 
		  Klimaschutz.

28. Wie viele EU-Staaten 
kennen eine Autobahn-
gebühr?
	 a.  18
	 b.  alle
	 c.  2

32. Ihr trefft abends in einer Bar Laura aus 
Wien. Sie macht ein Praktikum in Bilbao und 
sagt, dass sie von der EU Geld für die Reise, 
den Sprachkurs und die Unterkunft erhält. 
Schwindelt sie Euch an?
	 a.	 Ja, die EU fördert keine Praktika im Ausland.
	 b.	 Ja, ein bisschen gelogen ist das. Es gibt nur 	
		  Geld für Sprachkurse, alles andere muss man 	
		  aus eigener Tasche finanzieren.	
	 c.	 Nein, sie sagt die Wahrheit! Das Programm 
	   	 der EU heißt „Erasmus +“.

39. Bei einer Autopanne hilft Euch  
Tim aus Berlin. Er erzählt, dass er in  
Spanien lebt und arbeitet. Welche  
EU-Vereinbarung macht dies möglich?
	 a.	 Das Prinzip der Freizügigkeit macht  
		  es allen EU-BürgerInnen möglich,  
		  dort zu leben und zu arbeiten, wo  
		  sie möchten oder Arbeit finden.
	 b.  Dazu gibt es keine EU-Vereinbarung. Tim 
	      braucht eine spezielle Genehmigung, um 
		  in Spanien leben und arbeiten zu dürfen.
	 c.  �Niemand hat das Recht, sein Heimatland 

zu verlassen.

42. Ihr besichtigt das spanische 
Königshaus und fragt Euch, 
welche Macht der König hat?
	 a. 	Der König ist auch Regierungs-
	   	 chef und kann vieles entscheiden.
	 b. 	In Spanien gibt es doch gar keinen 
	  	 König mehr. Die Monarchie wurde 
	  	 abgeschafft.
	 c. 	Spanien ist eine parlamentarische 
 	   	 Erbmonarchie. Es gibt also ein 
	  	 Königshaus, aber der König kann 
		  keine politischen Entscheidungen 
	   	 treffen, sondern unterliegt dem 
		  Parlament und der Regierung.

44. Ihr steht wegen einer Demons-
tration gegen Sparmaßnahmen der 
portugiesischen Regierung im Stau. 
Warum schreibt die EU Portugal 
Sparmaßnahmen vor?
	 a.  Sparen ist immer gut.
	 b.  	Portugal möchte Spanien kaufen 
	      und braucht noch mehr Geld.
	 c.  Der portugiesische Staat hat zu 
	      viele Ausgaben und deshalb 
		  hohe Schulden.

37. Aus Spanien möchtet Ihr Freun-
den in Deutschland eine SMS schicken 
und fürchtet hohe Kosten. Die Gebüh-
ren für Handytelefonate innerhalb 
der EU wurden aber gesenkt.  
Wer hat das durchgesetzt?
	 a.	 Der Papst, damit er auf seinen 
	      Reisen günstiger simsen kann.
	 b.  Die Europäische Kommission.
	 c.  Die NSA (National Security 
	      Agency der USA). 

46. Biergenuss: Ihr entdeckt  
deutsches Bier im Supermarkt.  
Wie kann das sein?
	 a.	 Ein Irrtum, in Portugal gibt  
		  es nur Portwein.
	 b.	 Die Vereinbarungen zum 
		  europäischen Binnenmarkt 
		  umfassen vier Freiheiten. 
	      Eine davon ist der freie 
		  Warenverkehr innerhalb  
		  der EU.
	 c.	 In Portugal gibt es  
		  keine Brauereien.

48. Die neue Autobahn 
in Richtung Sagres kostet 
mehr als der Staat auf-
bringen kann, deshalb 
bekommt Portugal Gel-
der. Wer bezahlt das? 
	 a.  der ADAC	
	 b.  die Vereinigung  
		  europäischer
	      Autobauer
	 c.  �die EU aus dem 

Strukturhilfe-Fonds

Brest

Lissabon
Barcelona
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Die Spielregeln

Ziel des Spiels ist es, als Erster die Surfschule in  
Sagres zu erreichen, um sich in die Wellen zu 
stürzen. Der jüngste Spieler in eurer Runde beginnt, 
und es wird im Uhrzeigersinn gespielt. Wer am Zug 
ist, würfelt und zieht seine Spielfigur dem Würfeler-
gebnis entsprechend voran. Landest Du auf einem 
grünen       Feld, so bleibst Du dort stehen, und Dein 
Spielzug ist beendet. Nun ist der nächste Spieler an der Reihe. 

Landest Du auf einem roten       Fragefeld, musst Du die Frage beantworten. Bei einer richtigen 
Antwort darfst Du ein Feld vorrücken. Wenn Du die richtige Antwort nicht weißt, kommen Deine 
Mitspieler zum Einsatz. Wer die richtige Antwort als Erster weiß, darf ein Feld vorrücken.  
Sollte dieses Feld ein Fragefeld sein, muss der Mitspieler sie nicht beantworten, sondern darf  
würfeln wenn er an die Reihe kommt. Du selbst musst ein Spielfeld zurück und Dein Zug ist be- 
endet. Der nächste Spieler ist an der Reihe. Kommt ein zweiter Spieler auf ein schon beantwor- 
tetes Fragefeld, entfällt die Frage.Viel Spaß bei Eurer Reise!

Benötigt werden:
eine Spielfigur pro Person (oder verschie- 
dene Münzen) und ein sechsseitiger Würfel 
(alternativ sechsseitiger Bleistift, dessen 
Seiten von 1 bis 6 beschriftet sind).

Spieler: 
bis max. 6 Personen

Spieldauer: 
ca. 20 Minuten

15.44

46
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2. Nach ca. 1 ½ Stunden Fahrt 
kommt Ihr an der dt.-frz. Grenze 
an. Was erwartet Euch hier?
	 a.  Ihr werdet kontrolliert. 
	 b.  Ihr müsst Euer Visum für  
		  Frankreich vorzeigen.
	 c.	� Innerhalb des Schengen- 

Raumes der EU gibt es  
keine Grenzkontrollen mehr.

Stuttgart

20

Ihr fahrt zusammen  
nach Portugal und  
wollt Surfen lernen.

Start

24

Straßburg

2
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4. In Straßburg besichtigt Ihr das Europäische 
Parlament. Von wem werden die Abgeordneten  
im Europäischen Parlament gewählt?
	 a. Die Abgeordneten werden von der jeweiligen Regierung 		
		  jedes Mitgliedsstaates gewählt.
	 b.	Die Abgeordneten werden nicht gewählt, sondern vom  
		  Staatschef/Regierungschef (Kanzler, Präsident, etc.) ernannt.
	 c. 	Die Abgeordneten werden seit 1979 alle 
		  5 Jahre direkt vom Volk gewählt.

6. Ihr besucht die Europäische Kommission 
in Brüssel. Dort erfahrt Ihr, dass die EU 24 Amts-
sprachen hat. Welche Begründung dafür nennt 
der Guide?
	 a.  Damit die EU für jeden EU-Bürger verständlich sein kann. 
	 b.  Die Mitgliedsstaaten konnten sich nicht auf eine 
	      gemeinsame Amtssprache einigen.
	 c.  Weil die EU 24 Mitgliedsstaaten hat.	 

16

8. Bei einem kurzen Abstecher in 
die Niederlande stellt Ihr fest, dass 
Ihr auch hier mit dem Euro bezahlen 
könnt. Wie viele Staaten der EU  
haben den Euro als Währung?
	 a.  Jedes Mitglied der EU hat den  
		  Euro, das ist doch Bedingung 
		  für die Mitgliedschaft.
	 b. 	18 Staaten.
	 c. 	 Nur die Gründerstaaten.

14. Wie viele 
Menschen leben
ungefähr in 
der EU?
	 a.  50 Millionen
	 b.  500 Millionen	
	 c.  1 Milliarde

16. 2012 hat die EU den Friedensnobelpreis  
bekommen? Mit welcher Begründung?
	 a.	 Weil die EU weltweit am meisten Flüchtlinge aufnimmt.	
	 b.	 Weil die EU die erfolgreichste Friedensbewegung der 
		  Menschheitsgeschichte ist. 
	 c.	 Weil die EU friedliche Veranstaltungen wie den  
		  Eurovision Song Contest veranstaltet.

26

28

30

35

36

18. Das Deutsch-Französische Jugendwerk 
fördert seit 1963 Jugend- und Austausch-
projekte zwischen Deutschland und Frank-
reich. Wie viele Jugendliche hat es seit der 
Gründung gefördert?
	 a.	 8 Millionen
	 b.	 100.000
	 c. 	 3000

20. In Italien bist Du am Strand  
in eine Glasscherbe getreten und 
willst ins Krankenhaus. Einer Dei-
ner Freunde sagt zu Dir, dass …
	 a.  Dich kein Arzt behandeln  
		  wird, weil Du nicht aus dem  
		  Land kommst.
	 b. 	ein Arztbesuch für Dich sehr 
		  teuer werden kann.
	 c.  Du dank der europäischen 
	      Krankenversicherungskarte 
		  gut versorgt wirst und die 
		  Kosten von Deiner Kranken-
		  kasse größtenteils über-
		  nommen werden.

22. Gibt es eine Verbindung zwischen  
Fischen und EU-Politikern?
	 a.  EU-Politiker bestimmen die Fangmenge 
		  für einzelne Fischarten.
	 b.  EU-Politiker essen gerne Fisch.
	 c.  EU-Politiker haben überhaupt nichts  
		  mit Regulierung/Kontrolle von  
		  Nahrungsmitteln zu tun.

24. Euch fällt auf, dass es hier 
in Frankreich viele Atomkraft-
werke gibt. Wieviel Prozent 
des Stroms wird in Frankreich 
durch Atomkraft erzeugt?
	 a.	 ca. 80 %
	 b.	 ca. 20 %	
	 c.	 ca. 40 %

34. Europol ist ...
	 a.  ein Gesellschaftsspiel mit Fragen zur Geografie 
		  und Geschichte Europas.
	 b. 	der Name der Europäischen Polizeibehörde, 
		  die ihre Zentrale in Den Haag (Niederlande) hat. 
		  Sie ermöglicht den Austausch von Informationen 
		  zwischen den Staaten sowie die gemeinsame 
		  Bekämpfung von Kriminalität.
	 c. 	 ein Fachbegriff aus der Finanzbranche, der für 
		  die europäische Wirtschaftszone steht.

Rotterdam

Marseille

17

10. Am Präsidentenpalast in  
 Paris ist die Europaflagge gehisst.  
  Warum hat diese zwölf Sterne?
	 a.  Weil 1955 zwölf Staaten Europas 
	       beschlossen, das Europäische Friedens-
	        projekt EU zu starten.
	   b.  Die Zahl zwölf steht für „Vollkommenheit“
	          und symbolisiert die „Harmonie und 	
		    Einheit  der Länder“ hin, egal wie  
		         viele es sind. 

Paris

Barcelona

30. Warum hat das 
Europäische Parlament 
die Warnhinweise auf 
Zigarettenschachteln 
veranlasst? 
	 a.  Die EU sorgt sich
	      um die Gesundheit 
	      ihrer Bürger.
	 b.  Die EU reguliert
	      gerne.
	 c.  Das hat Green-
	     peace veranlasst.

c.  Die Anzahl der Sterne hat 
	      keine Bedeutung.

2/2014           Europamach‘s 
klar!

22

Belgien Estland Irland Litauen Österreich Schweden Tschechien

Dänemark Frankreich Kroatien Malta Portugal Slowakei Verein. Königreich

Bulgarien Finnland Italien Luxemburg Polen Slowenien Ungarn

Deutschland Griechenland Lettland Niederlande Rumänien Spanien Zypern

10


